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A n fra g e 

der Abgeordneten Kraft, Freund 

und Kollegen 

an den Bundesminister für öffentl.Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Bahnübergang in der Gemeinde Arrolzmünster 

Auf einem schienengleichen Bahnübergang in der Gemeinde 

Aurolzmünster Bez.Ried/Innkreis, kam es unlängst wiederum zu 

einem tödlichen Verkehrsunfall. Bereits seit dem Jahre 1975 

bemüht sich die Marktgemeinde Aurolzmünster diese Gefahren­

stelle zu beseitigen, bisher jedoch ohne Erfolg. Der Unmut 

der Bevölkerung ist verständlicherweise enorm groß, wie 

de~ beigefügte Zeitungsbericht auch zum Ausdruck bringt. 

In der Ausgabe der Rieder Volkszeitung vom 8.12.1988 ist 

folgende Sachverhaltsdarstellung zu lesen: 

Angst nach z ei m To s 
"Und wer ist der n oa hst 

r: 

viele Kinder - passieren müssen. 
Denn ZU der in den vergangenen 
Jahren entstandenen Wohnsied­
lung und zum Sportplau ist das die 
einzige Zufahrt. 

AUROLZMÜNSTER (Red). "EigentUchein Wunder, daß 
nicht schon rrüher etwas passiert Ist" ,lautete die übereä. 
stimmende Meinung in AuroIzmüDSter zum tödlichen Unfall 
vom Montagabend. EInes Tages mußte es hier jemanden er­
wischen, sindjeoe überzeugt, die sicb in der Nähe des BaIm­
überganges Antiesenweg angesiedelt haben. Jobannes KJe. 
ment (26) aus St. Martin ist das Opfer - das zweite. 

Um die sich daraus ergebe~n 
Gefahren wissend. trug die 
Marktgemeinde Aurolzmünster 

Wrack. lag der junge Mann mit schon 1975 dieses Probtem an die 
schweren Schädel- und Lungen- ÖBB heran. Im darauffolgenden 
verletzungen. Bewußtlos. aber Jahr gab es die erste Verhandlung, 
noch arn Leben. Doch die Bemü- t979 eine zweite und 1985 eine 
hungen von Gemeindearzt Dr. Pe- dritte. Zwei seitenlange Be­
ter WinJder und der Rettung waren scheide wurden vom Amt der Lan­
vergebens: Auf dem Weg in das desregierung erlassen. viel sonsti­
Spital starb Johannes Klement. ges Papier beschrieben. Briefe 

Lok.führer Hans Ahamer (31) 
versuchte noch zu warnen, doch 
Jer 26jährige Stricker aus St. Mar­
tin hörte die Signale offenbar nicht 
mehr - oder zu spät. Genauso wie 
er den Richtung Ried fahrenden 
Triebwagenzug Nr. 3480 in der 
nebeligen Dämmerung übersehen 
hatte. Die Folgen dieser kurzen 
Unaufmerk&amkeit waren tödlich 
ror ihn. 

Der Sirnca wurde vom Zug 
frontal gerammt lind sechs Meter 
weit in eine Wiese bugsiert. Im 

Sein Tod ist das traurigste und zwischen Gemeinde. Bundesbah­
- vorläufig -letzte Kapitel einer nen und Bundesstraßenverwal­
langen Geschichte um die bessere . tung hin- und hergeschrieben -
AbsichcrungdieserKreuzungvon wirklich geschehen ist jedoch 
Straße und Bahn. die täglich Hun- nichts. Bis zum Montag. als das 
derte Menschen - darunter aoch eintrat, was die Bevölkerung 

scboo seit langem befiirc:bcet hat. 
Daß nämlich nach dem Baum- : 
schuJbesitter Gottfried .. St .. 
Martin eines Tages wieder ein ' 
Mensch in diese Falle, tappen 
werde. 

~ Und wer ist der nächster" fra­
gen die Siedlcr ,die sich die Verzö­
gerungstaktik der befa&ea SIeDen 
nun nicht länger gcfalJen lassen 
wollen. Mittels Unterschrift.enflk­
tion wollen sie der jahrea11a1 Fm 
derung nach einem Halbschrall­
kenoderwenigstcnseioer Ampel- , 
anlage Nachdruck verleihen. 

Verzögerung in Perfektion 

VerschJeppt wird.die Sache nun 
schon seit mehr als zehn Jahreft im 
wesentlichen mit zwei Argu­
menten: 
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• Die Eiac:nbaImaer, Yeib6m;u 
immer wieder auf eHe irgmdwum 
tirunal kOlJJlDe'Ddt;. ~ 
nmg der Stredre JUed.:-~­
diog, in deren Zu~ audt lIßc( dcr­
~ ungeregelten 0be~C:ul~ 
wedeuufgelasscD oder tecbnisch 
abgesichert würden. . 

• Die 8lindesstraßeD~­tim, verweisa beharrticb ~, 
daß vor dem ~ .... 
iiberpnc zu . Ste* i UIi '. 
lücbIung B I~ 
O~ Vertdlr ~~. 
Also müßte die EinbinsIuIg. dts 
Antiesenweges in die. ~-
straße neu erfolgen. . ' 

Pläne: dazu wurden sdtÖat der 
Reihe BaCh gezeichnet und stets 
wieder verworfen. Die Gemeinde 
unremahm daher' im April 1986 
einen neuerlichen Anlauf. Schrift­
lich teilte 5ie deo ÖBB mit. ein 
~ der KoReR,einet Sic3e-

sam! Sttii!Stabmt­
zu~·-

4OO.000S. 
Genau zehn l.lon.ate v~tri­

eilen, bis die ~uf!des~ )luf 
, _ ~:' --f"~. dieses großzügige- Arfi~ Ant­

wortefeo: mit bestem DaDA: und 
& ir IJ (!) J ahrm sullr di~ser lJahnilIMrgang in AJJro/.vni1ruur eine rt1dJicM F aJJular - g~schdtm ist biSher. neuen Plänen . . .-', "1 . 

mchu. D~shaJb mußt~ am MonJQg dnjlUlg~r M;;::Z41 ~~ k~ ß-,~ ... ~ ~~ 
, ,. ' . , __ •••. ____ . _ . , ,A- • J/f. ~ _ 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

folgende 

A n fra g e: 

1) Hat Ihr Ministerium von dieser Gefahrenstelle bzw. 

von den Bemühungen der Marktgemeinde Aurolzmünster 

Beseitigung Kenntnis? 

um deren 

2) Welche Umstände haben bisher eine Sanierung verhindert, 

obwohl ein relativ geringer Betrag hiefür erforderlich 

gewesen wäre? 

3) Bis wann kann mit einem zufriedenstelienden Ausbau 

dieser gefährlichen Kreuzung gerechnet werden? 
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